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Liebe Leserinnen und Leser,  

Holzauge sei wachsam – Paulus und Wokeness 

Ich sage es gleich zu Beginn:  
Ich habe mich geärgert. 
Ich habe mich darüber geärgert, dass in den letzten Jahren vermehrt Be-
griffe und Bezeichnungen gebraucht werden, deren Bedeutung ich nicht 
kannte, höchsten ahnte. So z.B. der Begriff „woke“ oder „Wokeness“. 

Um meinem Ärger beizukommen, habe ich mich damit beschäftigt. 
Und dabei festgestellt: der Begriff „woke“ wird sehr unterschiedlich und 
oft auch falsch verstanden.  

Mittlerweile habe ich den Eindruck, dass auch (oder gerade) diejenigen, die 
diesen Begriff ständig verwenden, ihn eigentlich nicht begriffen haben.  

Viele Politiker:innen und auch viele Journalist*innen, pflegen einen recht 
unbekümmerten, um nicht zu sagen kenntnisfreien Umgang damit. 

"Woke" ist englisch und bedeutet übersetzt etwa "aufgewacht" oder 
"aufgeweckt". Am ehesten ließe es sich mit den deutschen Wörtern 
"achtsam" oder „aufmerksam“ wiedergeben. 

Der Begriff ist keineswegs neu, sondern stammt in dieser Verwendungs-
form aus den 1960er Jahren. Entstanden ist er im Sprachgebrauch von Afro-
Amerikanerinnen, die damit ein waches Bewusstsein für Rassismus bezeich-
neten. "Stay woke" war die Parole. Holzauge, sei wachsam. 

Wokeness bezeichnet also eine Achtsamkeit für die Lage und Situation der 
Person oder Personengruppe, von der ich rede oder mit der ich zu tun ha-
be. Das Ziel ist es, Diskriminierung und Benachteiligung zu vermeiden.  

Dazu ein Beispiel aus unserer Glaubensgeschichte: In der jungen Christen-
gemeinde in Korinth wurde sich regelmäßig zu gemeinsamen Mahlfeiern 
getroffen.  

Aber es waren nicht immer alle zusammen. Es gab soziale Unterschiede. 
Wer wenig zu tun hatte oder andere für sich arbeiten ließ, konnte schon 
früh zum Versammlungsort kommen. Wer hart im Hafen arbeitete, konnte 
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erst später zur Gemeinde kommen. Wenn die einen schon da waren, fingen 
sie an zu essen und zu trinken. Sie feierten ihre Gemeinschaft. Wenn aber 
für die schwer arbeitenden Armen nichts mehr da ist, wenn sie dazu kom-
men, ist das keine Gemeinschaft mehr, wie Jesus sie sich vorstellte.  

Und so empfahl Paulus, das Sättigungsmahl von dem sakramentalen Mahl 
(unser heutiges Abendmahl) zu trennen. „Wenn ihr zusammenkommt, um 
das Mahl zu feiern, so wartet aufeinander. Hat jemand Hunger, so esse er 
daheim. (1. Kor 11,33-34). 

Nach modernem Sprachgebrauch hatte Paulus gefordert, dass die Privile-
gierten in Korinth „woke“ gegenüber der Situation der anderen sein sollen.  
Heute gilt dies insbesondere in Bezug auf rassistische, sexistische und sozi-
ale Diskriminierung.  

Unter dem abgewählten Ex-US-Präsidenten Trump deuteten Konservative 
und Rechtsradikale den Begriff um. 
Sie interpretieren das Benennen und Bekämpfen von Rassismus, Sexismus 
oder Homophobie als "unamerikanisch" und damit als feindselig. 
„Woke“ wird zu einer negativen Projektionsfläche für alles, was sie an pro-
gressiven und emanzipatorischen Ideen ablehnen. 

Und in dieser verfremdeten Form gelangt „woke“ schließlich in die deut-
sche Debatte. Die "Bild"-Zeitung spielt dabei eine wichtige Rolle, aber auch 
andere Akteure greifen die neue Vokabel eifrig auf, meist als Synonym für 
ein vermeintlich übertriebenes Bewusstsein für Diskriminierungen. 

2021 schafft "woke" es in den Duden. Dort wird es als "in hohem Maß poli-
tisch wach und engagiert gegen Diskriminierung" definiert. 

Damit knüpft der Duden an die ursprüngliche Bedeutung des Begriffes an. 

Und so verstanden befindet man sich woke mit Jesus, Paulus, Franz von 
Assisi, Dietrich Bonhoeffer, Mahatma Ghandi, Martin Luther King u.v.m. in 
guter Gesellschaft.  

 
Ihr Pfarrer Thomas Uecker 
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Konfirmanden 

 Lama-Trekking und ... 

Konfifreizeit Hadamar/Nord im 
Outdoor-Zentrum-Lahntal 
 
Vom 21.-23. Februar 2024 waren 
alle neun KonfirmandInnen mit Pfr. 
Naurath in einem wunderbaren, 
komfortablen Selbstversorger-
Haus auf Konfifreizeit. Alle haben 

sich wohl gefühlt und viel erlebt – 
trotz intensiver Arbeit kam der 
Spaß nicht zu kurz! Dank an Frau 
Kern für die Begleitung, an die El-
tern für Fahrdienste und an die 
Gemeinde für die Unterstützung. 
 

Text u. Fotos: Pfr. J. Naurath 

v.l.n.r. Mia Jung,  
Pfr. Naurath, Colleen 
Ruppel, Lea Kunder-
mann, Emily Kamerer, 
Sarah Otto, Maximilian 
Wenzel, Jonas Plotz, 
Valeria Skobtsev,  
Simeon Schneider 
 

Führung und Konzert mit  
Siegfried Fietz im  
Skulpturenpark Greifenstein  
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 Konfirmanden 

Lernen in gemütlicher 
Atmosphäre – Thema: 
Auf den Spuren des 
Jesus von Nazareth  

Mittagessen „Crêpes satt!“  

Spiel „Team-Tower“ 

„Tierisches Vergnügen“ zum 
Abschluss: Mit Alpakas, Eseln 
und Ponys auf Tour! 



 

6 GB Juni/Juli/August 

 
Konfirmanden 

 Neuer Konfirmandenjahrgang 2024/2025 

Im Pfarrbezirk Süd haben sich für 
die Konfirmation 2025 angemel-
det: 
 
Joleen Braas  
Serafina Coscia  
Alea Klassen  
Linus Leptien  
Mila Schwedhelm  
Sophie Stahl 
Constantin Stumpf 
Keanu Wagner 
Sophie Wilhelmi 
 

Im Pfarrbezirk Nord haben sich 
für die Konfirmation 2025 ange-
meldet: 
 

   Nena Anger 
   Celia Feller 

   Maren Langer 
   Jule Lester 

   Joana Masan 
   Leon Sander 

  Benjamin Schlidt 
   Lenina Seifried 

   Luan Willig 
 

Die offizielle Einführung im Gottes-
dienst in Hadamar wird am Sonn-
tag, 16. Juni um 10 Uhr stattfinden. 

Die offizielle Einführung im Gottes-
dienst in Frickhofen wird am Sonn-
tag, 7. Juli um 10 Uhr stattfinden. 

 Konfi-Baum gepflanzt in Hadamar 

Der diesjährige Konfir-
mationsjahrgang aus 
Hadamar pflanzt am 
Elbbach "seinen" 
Baum. Wie viele Kon-
fibäume wohl schon 
stehen, zwischen der 
Holzbrücke und dem 
Bahnhof?" 

Pfarrer T. Uecker © Privat 



 

7 

 

GB Juni/Juli/August 

 Gemeinde aktuell 

Neues Angebot - Hausabendmahl 

Jesus Christus spricht: „Den Frieden lasse ich euch, 

meinen Frieden gebe ich euch… Joh. 14,27a. 
 

HAUSABENDMAHL auf Anfrage 

 

 

Wenn Menschen nicht mehr in die Kirche kommen können, kommt die  
Kirche zu den Menschen nach Hause! Mein Herzensanliegen ist hierbei das 
Hausabendmahl. Ich habe den Wunsch, das Angebot, bei sich zu Hause mit 
mir Abendmahl zu feiern, wahrgenommen. 
 
Deshalb biete ich Hausabendmahl an. Im Rahmen meines Dienstes mit 
Schwerpunkt Altenarbeit in der Gemeinde Hadamar besuche ich Sie gerne 
und gemeinsam feiern wir eine kleine Abendmahlsfeier. Auch bringe ich 
genügend Zeit mit, dass wir uns im Anschluss noch unterhalten können. 
Wenn Sie mögen, können sie auch Menschen aus Ihrer Nachbarschaft hin-
zubitten, getreu dem Bibelwort „Wo Zwei oder Drei in meinem Namen ver-
sammelt sind…, spricht Christus“.  
Bitte rufen Sie bei mir unter der Tel.-Nr.: 0162/7216030 (Bitte sprechen Sie 
auch auf die Mailbox) an und vereinbaren Sie einen Termin! Machen Sie 
reichen Gebrauch von meinem Angebot! 
 
Es freut sich auf viele Begegnungen, 
 
Ihr Pfarrer Carsten Koch 
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Aus der Kita 

Heldentraining in der Kita 
Im März begrüßten unsere zukünf-
tigen Schulkinder Sarah Heiseler 
von ZukunftSTARK, die gemeinsam 
mit ihnen über fünf Tage hinweg 
ein Resilienztraining (*) absolvierte.  
 
Frau Heiseler hat spielerisch und 
altersgerecht den Kindern die The-
matik nähergebracht und ihnen 
Strategien vermittelt, die sie benö-
tigen, um mit Herausforderungen 
und Stress umzugehen. Dabei stan-
den Rollenspiele an erster Stelle. 
Die Kinder lernten unter anderem, 
was es heißt, stark wie ein Löwe zu 
sein, klar wie ein Diamant zu spre-
chen, und dass sie als Gemein-
schaft stärker sind. 
 
Am letzten Tag des Trainings ging 
Frau Heiseler mit den Kindern auf 
Traumreise und „legte“ jedem Kind 
einen Schutzschild an. Nun sind sie 
für ihre Zukunft gestärkt und kön-
nen sich auf ihre eigenen Fähigkei-
ten verlassen. Voller Stolz hielten 
die Kinder am Ende ihre Helden-
Urkunde in den Händen, die sie mit 
Begeisterung allen anderen zeig-
ten. 
 

Resilienztraining im Kindergarten 
ist eine gute Möglichkeit, um Kin-
dern wichtige Fähigkeiten wie 
Selbstbewusstsein, emotionale 
Regulation und Problemlösungsfä-
higkeiten beizubringen. 
 
Durch das Training wird die emoti-
onale Intelligenz der Kinder geför-
dert, in dem sie ihre eigenen Emoti-
onen erkennen. Ebenso entwickeln 
die Kinder Problemlösungsfähigkei-
ten, indem sie lernen Probleme zu 
identifizieren und verschiedene 
Lösungswege auszuprobieren. 
Aber auch Achtsamkeit und Ent-
spannungstechniken sind ein Be-
standteil des Trainings. Die Kinder 
sind in dem Training über sich hin-
ausgewachsen und haben mit viel 
Spaß und Konzentration teilge-
nommen.  

Anne Springer 
 

 

 

Anmerkung der Redaktion: 
(*) Als Resilienz wird in der Psychologie die 
Fähigkeit, Krisen, Rückschläge oder Verlus-
te zu meistern, ohne dauerhafte Schäden 
davon zu tragen, beschrieben. Resilienz 
wird oft als „psychische Widerstandsfähig-
keit“ definiert.  

 „Heldentraining“ in der Kita 
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 Gemeinde aktuell 



 

10 GB Juni/Juli/August 

 
Kinder- und Jugend 

Vom 15. - 19. Juli 2024 findet im 
Rahmen der Dornburger Ferien-
spiele in Frickhofen wieder eine 
Kinderbibelwoche statt. 
 
Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange zum Thema „Die große Kin-
derstadt“. Demokratie, Mitbestim-
mung und Wahlfreiheit will gelernt 
sein. Es wird ein buntes Wahlpro-
gramm und biblische Geschichten 
zu „Schöpfung und Umwelt“ ge-
ben.  
 
Teilnehmen können alle Kinder ab 
Einschulung 2024. Es geht los mor-
gens um 8.30 Uhr, das Ende ist ge-
plant für 14 Uhr und die Teilnahme-

gebühr beträgt € 25,- inkl. Verpfle-
gung pro Person. 
Das Plakat mit allen weiteren Infor-
mationen ist in Arbeit. Leider funk-
tionierte der Anmeldelink nicht, so 
dass es nicht rechtzeitig für diesen 
Gemeindebrief zur Verfügung 
stand.  
 
In Kürze erfahren Sie mehr. Mer-
ken Sie sich den Termin schon mal 
vor und schauen Sie hin und wieder 
auf unsere Homepage und in den 
Schaukasten am Ev. Gemeinde-
zentrum nach.  
 

Ihr Redaktionskreis 

 Ferienspiele in Frickhofen - Wir leben unsere Stadt 

© brgfx on Freepik 
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 Kinder- und Jugend 
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Jugend im Dekanat 

 Herzlichen Glückwunsch, Luis Schäfer! 

Luis Schäfer aus Elbgrund ist neues 
Mitglied im Vorstand der Evangeli-
schen Jugend im Dekanat an der 
Lahn. Herzlichen Glückwunsch! Als 
Vorstandsmitglied wird Luis nun 
auf einer anderen Ebene die Arbeit 
rund um die Jugend im Dekanat 
mitleiten und mitgestalten. Bis 
März waren Luis und Jakob 
Jochemczyk als Delegierte aus un-
serer Kirchengemeinde bei der De-
kanatsjugend vertreten. Durch den 

Wegzug von Jakob hat Emil Korn 
aus Niederhadamar diesen Part 
übernommen. 
 
Ihr wollt mehr über die EVJD an 
der Lahn wissen? Was sie alles tol-
les organisieren und veranstalten? 
Dann schaut auf unsere Homepage 
ev-kirche-hadamar.ekhn.de  
oder  

Den vollständigen Artikel findet Ihr auf unserer Homepage! 
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 Aus dem KV 

Der Kirchenvorstand lädt herzlich 
ein zum Gottesdienst am Sonntag, 
den 2.6.2024 in Frickhofen mit an-
schließender Gemeindeversamm-
lung. Der Gottesdienst wird gehal-
ten von Pfarrer Burkhard Jacobs, 
der sich für die vakante Pfarrstelle 
im Nordbezirk unserer Gemeinde 
bewirbt. Bei der anschließenden 

Gemeindeversammlung besteht 
die Gelegenheit, Herrn Pfarrer Ja-
cobs näher kennenzulernen. Ein 
weiteres Thema wird der Zukunfts-
prozess EKHN 2030 und seine Aus-
wirkungen auf unsere Kirchenge-
meinde sein.  

Elke Weimer 

Hat die Vakanz in Frickhofen bald ein Ende? 

 
zur 

Gemeindeversammlung 2024 
Sonntag, den 2.6. 

nach dem Gottesdienst 
im Ev. Gemeindezentrum Frickhofen 

 
Themen: 

Bewerbung Pfarrer Burkhard Jacobs 
Zukunftsprozess EKHN 2030 

u.a.  
 

Wir freuen uns auf Sie! 
© pikisuperstar 
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Aus dem KV 

 Roll-ups verdeutlichen Nachbarschaftsraum 

Einen gelungenen Start in den 
Nachbarschaftsraum Nord-West 
des Dekanats an der Lahn feierten 
die Kirchengemeinden Allendorf, 

Hadamar, Heckholzhausen, Meren-
berg, Schupbach und Staffel bei 
einem gemeinsamen Festgottes-
dienst am 17. März in Heckholzhau-
sen.  
 
Während des Gottesdienstes wur-
den an alle beteiligten Kirchenge-
meinden Roll-Ups verteilt, die ab 
jetzt in den Kirchen und den Ge-
meindebüros aufgestellt sind, und 
den Besuchern einen Überblick 
über den neuen Nachbarschafts-
raum geben. Verzeichnet sind die 
Orte, an denen Gottesdienste statt-
finden.  
 
Dem Festgottesdienst folgte ein 
gut besuchter Empfang im Gemein-
dehaus in Heckholzhausen, bei 
dem in gemütlicher Runde bei 
Kaffee und Kuchen neue Bekannt-
schaften geschlossen und bereits 
bestehende Kontakte vertieft wer-
den konnten. 
 

Elke Weimer © Privat 
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 Rückblick 

Nächtliche Pilgertour der „Kreuz-
buben“ 
 
„Pilgern ist Beten mit den Füßen“. 
Pfarrer Joachim Naurath führte 
auch in diesem Jahr wieder in der 
Nacht von Gründonnerstag auf 
Karfreitag die Pilgerwanderung 
des Evangelischen Dekanats an der 
Lahn an.  
25 Männer zwischen 21 und 73 Jah-
ren trafen sich in der Ev. Kirche 
Heckholzhausen, wo Pfarrer Schäl 
die Gruppe mit einem Reisesegen 
auf den Weg schickte.  

 
 
 
Das Rätsel, warum die Kreuzbuben 
auf Socken in der Kirche stehen, 
wird im ausführlichen Bericht von 
Pfarrer Naurath zur nächtlichen Pil-
gertour gelöst. Lesen Sie weiter auf 
unserer Homepage unter  
https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de 
Oder schauen Sie auch mal auf der 
Dekanatshomepage rein 
https://ev-dekanat-lahn.de 
 

Auf Socken in die Kirche mit den Kreuzbuben 

© Privat 
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Rückblick 

Erfolgreiche Seniorensicherheits-
beratung beim Freizeittreff  
 
Ziel der Seniorensicherheitsbera-
tung im Landkreis Limburg-
Weilburg ist es, Senior*innen zu 
erreichen und über Kriminalität 
und Gefahren aufzuklären.  
 
Daher wurde vom Freizeitreff der 
evangelischen Kirche in Frickhofen, 
in Zusammenarbeit mit Frau Mari-
anna Wüst, Polizeihauptkommissa-

rin der Polizeidirektion Limburg-
Weilburg und der Jugend- und Se-
niorenpflege der Gemeinde Dorn-
burg eine Informationsveranstal-
tung organisiert.  
 
Zunächst begrüssten Elke Schardt 
Strauss und Frau Wüst in einem 
voll besetzten Gemeindehaus ca. 
85 bis 90 Senior*innen. Zu Beginn 
klärte Frau Wüst unter anderem 
über den "Enkeltrick", falsche Poli-
zeibeamte sowie dubiose Haustür-

geschäfte auf. Sie 
stellte typische 
Tricks vor, um in das 
Haus von älteren 
Menschen zu gelan-
gen. Dazu zählt der 
falsche Handwerker 
oder auch die ver-
zweifelte Mutter, 
die dringend heißes 
Wasser für die Baby-
nahrung benötigt.  
 
Die Präsentation 
beinhaltete prakti-
sche Ratschläge und 
bewährte Tipps zu 
den Themen: Wie 
schütze ich mich als 

 „Enkeltrick“? - Nicht mit uns! 
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 Rückblick 

Senior*in vor Gefahren im Inter-
net, Telefon oder Handy.  
 
Die Sicherheit für Senior*innen 
stand an diesem Nachmittag im 
Vordergrund und zeigte Situatio-
nen aus dem Alltag und wie ein 
Opferschutz / Opferhilfe gewähr-
leistet sein kann. Frau Wüst nahm 

sich Zeit und beantwortete alle 
Fragen. Ein großes Dankeschön gilt 
dem Freizeittreff, der es den Anwe-
senden ermöglichte, bei Kaffee 
und kalten Getränken den Nach-
mittag ausklingen zu lassen. 
 

Text: Manuela Hernandez Soler  
Foto: Elke Schardt Strauß 

Vor einigen Jahren hat sich eine 
Gruppe von Frauen, die sich regel-
mäßig zweimal im Monat im Ge-
meindezentrum in Frickhofen trifft, 
zusammengefunden. Die sehr rege 
Gruppe ist mittlerweile zu einer 
stattlichen Größe angewachsen.  
 
Neben ihren Treffen rund um Ge-
spräche, Handarbeiten, Bastelar-
beiten, gemeinsamen Spielen etc. , 
kümmert sie sich um das Miteinan-
der in unserer Kirchengemeinde. 
Programmpunkte der Treffen sind 
u.a. das Organisieren des Herbst-
basars, Weihnachtsmarktbesuch, 
Rosenmontagstreffen mit Bütten-
reden und Verkleidung, Stadtfüh-
rung in Limburg mit Lieselotte Lot-
terlappen, Besuch des Kneippgar-
tens der AWO mit Führung und  
noch vieles mehr.  

Wenn Kaffee und Kuchen oder an-
dere Köstlichkeiten bei Gemeinde-
veranstaltungen gebraucht wer-
den, sind die Mitglieder des Frei-
zeittreffs immer am Start. Sie be-
reiten vor, helfen mit, übernehmen 
Küchendienste, Dekorieren zu Ern-
tedank und sorgen dafür, dass sich 
jede und jeder rundum wohl fühlt. 
 
„Es wird auch viel gelacht und wir 
haben eine Menge Spaß!“ verriet 
Elke Schardt-Strauß, die als An-
sprechperson mitverantwortlich ist 
für den Freizeittreff. 
 
Wer Lust hat, sich diesen tollen 
Menschen anzuschließen, kann 
sich gerne bei ihr melden.  
Kontakt: Elke Schardt-Strauß,  
Tel. 0178-2192119 

Maja Gehlhaar 

Was ist der Freizeittreff? Wie wird man Teil davon? 
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Kirchenmusik 
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 Kirchenmusik 

Bachs Weihnachtsoratorium - SängerInnen gesucht 

Wir haben Großes vor – singen Sie bei 
uns mit!!! 
Die Kantorei des Ev. Dekanats an der 
Lahn, Hadamar, sucht noch Verstär-
kung in allen Stimmlagen. Denn nach 
„Missa Solemnis“ ist direkt das nächs-
te große Projekt geplant:  
Am Samstag, den 14. Dezember, soll 
wieder das Weihnachtsoratorium von 

Johann Sebastian Bach erklingen (zuletzt 2010). Auch diesmal liegt die mu-
sikalische Gesamtleitung bei Dekanatskantor Martin Buschmann. Veranstal-
ter des Konzertes ist die Kulturvereinigung Hadamar in Kooperation mit 
dem Ev. Dekanat an der Lahn und der Ev. Kirchengemeinde Hadamar, 
Aufführungsort wird die Kath. Pfarrkirche St. Nepomuk in Hadamar sein. 
Wir brauchen noch Verstärkung!!! 
Das Weihnachtsoratorium von J.S. Bach gilt als eines der berühmtesten 
Oratorien der Musikgeschichte. Wie kein anderes Werk steht es für wun-
dervolle Weihnachtsgefühle in Kombination mit großartiger barocker Mu-
sik. Wir werden die bekanntesten Kantaten I-III darbringen. Das Weih-
nachtsoratorium ist eine wunderbare Möglichkeit für Interessierte in unse-
re Kantorei einzusteigen. Denn das Werk hat zwar seine Schwierigkeiten 
und Tücken, ist aber lange nicht so kompliziert und virtuos zu singen, wie 
z.B. die zuletzt aufgeführte „Missa Solemnis“.  
Schließen Sie sich unserem Chor für dieses Projekt an! 
Die Teilnahme an den Proben und der Aufführung wird für alle Mitwirken-
den mit Sicherheit wieder ein besonderes Erlebnis! Geprobt wird dienstags 
von 20.00 Uhr – 21.45 Uhr in der Aula des Hadamarer Schlosses (außer in 
den hessischen Schulferien). An einigen Samstagen gibt es zusätzliche Pro-
bentermine. Das Notenmaterial muss privat erworben werden und wird 
per Sammelbestellung beschafft. Weitere Kosten entstehen nicht. Proben-
beginn ist Dienstag, der 20. August 2024. 
 
Kontaktadresse: Martin Buschmann (Tel.: 06433/945781)  

© T. Ganske 
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Besondere Gottesdienste 

Ökumenischer  

Sommernachtsgottesdienst 

am Freitag, 12.07. um 20.00 Uhr 
Auf der Wiese zwischen Dorndorf und 

Frickhofen 

 

Traditionell feiern wir vor den Sommerferien unseren ökumenischen Som-
mernachtsgottesdienst. Im Anschluss daran lassen wir den Abend bei ein 
wenig Essen und Trinken ausklingen. Bitte bringen sie sich eine Decke, Iso-
matte oder Kissen mit. Einige Bänke werden wir bereit stellen. 
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum, 
Sportplatzweg 1, in Frickhofen statt. 
 
Wegbeschreibung: 
Von Frickhofen: St. Blasius Straße am Wegekreuz vorbei bis zum ersten 
Wasserhäuschen, kurz danach links in den Feldweg einbiegen. 
Von Dorndorf: Nach dem Ortseingangsschild rechts in die Werkstraße und 
oberhalb des Architekturbüros Kunz sofort wieder rechts abbiegen auf den 
Parkplatz der Firma Sterntaler. 
Von dort dem Weg „Am Watzenbach“ bis zur Linkskurve folgen und dann 
rechts den Feldweg Richtung Wiese nehmen. 
 

Jutta Immel 

© Privat/2020 
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 Lesekästchen 

Kostenlose Ausleihe in der KÖB Hadamar – ökumenisch geführt – Am Franziskanerplatz 4 
Öffnungszeiten: sonntags 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 16 bis 17.30 Uhr 

Aus der ökumenisch geführten Bücherei 

Bibfit- Bibliotheksführerschein für die 
Drittklässler der Herzenbergschule  
Begeisterung an Büchern, verbunden 
mit dem Training der Lesekompetenz, 
sind ein wesentlicher Bestandteil des 
Bildungserfolgs in der Grundschule.  
Auch in diesem  Jahr fungierte die Bü-
cherei nicht nur als Begegnungsstätte, 
sondern wurde zu einem Bildungsak-
teur, um den Umgang mit Medien zu 
fördern. Das regelmäßige Lesen von 
Büchern ermöglicht Grundschülern ei-
nen Zugang zu Wissen und Literatur, 
regt die Fantasie an und schult das 
Sprachvermögen. Bereits die zweiten 

Schuljahre der Herzenbergschule wurden in der KÖB in die Welt der Bücher 
eingeführt. Dazu gehörte das Vorlesen von Geschichten oder Lösen von 
kleinen Kriminalfällen mit dem Detektiv Nick Nase. Die dritten Klassen er-
fuhren, dass 3027 Medien in der Bücherei auszuleihen sind und diese 171 
Jahre existiert. Gespannt hörten sie Geschichten aus der Kinderliteratur. 
Spaßige Schulgeschichten entstanden durch das Einsetzen von verrückten 
Lücken und entwickelten sich zu eigenen Geschichten. Nach einem gemein-
samen Teil erkundeten die Kinder selbstständig die Bücherei. Die Sofas eig-
neten sich zum gemütlichen Lesen, Bücherregale zum Stöbern, der Teppich 
für Gesellschaftsspiele und eine Ecke, um in Ruhe Tonies anzuhören. Für die 
weitere Ausleihe von Kinderbüchern erhielten die Zweitklässler einen Bibfit- 
Lesepass. Gewürdigt wurden die Drittklässler mit einem Büchereiführer-
schein und sind nun Bibfit. Das Team der Bücherei freut sich auf die Besu-
che „ihrer“ Bibfit-Grundschulkinder aus der Herzenbergschule. 

 
Anne Fabich vom Büchereiteam 



 

22 GB Juni/Juli/August 

 
Termine 

Freizeittreff  
14-täglich, montags von 14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindezentrum 

03.06.     17.06.     01.07.     15.07.     29.07.     12.08.     26.08.   

 In Frickhofen 

Literaturkreis 
monatlich, donnerstags um 19.45 Uhr in der KÖB, Franziskanerplatz 4 

27.06.  25.07.  29.08. 

 In Hadamar 

Leitung aller Chöre: Dekanatskantor Martin Buschmann, Tel. 06433-945781  

Dekanatskantorei 

dienstags um 20.00 Uhr, Aula des Hadamarer Schlosses 

Jugendchor 

montags und mittwochs um 17.45 Uhr, Schlosskirchensaal  

Kinderchor 

montags um 14.30 Uhr, Turnhalle der Herzenbergschule 

Frauenkreis „Horizonte“ 
monatlich, um 19.00 Uhr im Pfarrhaus, Alte Chaussee 30 

Achtung Änderung des Wochentags in Planung - Tel. 06433-2357 

Kostenloses Mittagessen 
monatlich, samstags um 13 Uhr im Gemeindesaal in der Schlosskirche 

22.06.  31.08. 

Gesprächsgruppe „Andere Zeiten“ 
monatlich, mittwochs um 18.00 Uhr im Gemeindezentrum 

12.06.  10.07.  14.08. 
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 Freud und Leid 

Bestattungen 

Trauungen/Segnungen 

27.04.  Fabian und Anastasia Skorno, geb. Hardock aus Hadamar 

Taufen 

17.03.  Tom Christian Becker aus Heuchelheim 
  Felicia Volk aus Ellar 
  Luna Lanois aus Dorndorf 

01.03.  Brigitte Luise Weber, geb. Krieg aus Hadamar; 87 Jahre 
07.03.  Eduard Hissung aus Heuchelheim; 82 Jahre 
28.03.  Helmut Wilhelm Ott aus Hadamar; 73 Jahre 
11.04.  Margot Dauscha, geb. Saltenberger aus Hadamar; 92 Jahre 
19.04.  Marie Jutta Hofmann, geb. Lorenz aus Dorndorf; 90 Jahre 

© M. Gehlhaar 
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Geburtstage 

 Viel Glück und viel Segen 

wünschen wir allen Gemeindegliedern, die im Juni, Juli und August 
Geburtstag haben. Besonders gratulieren wir: 

Foto: waewkidja 

 

Namentlich gratulieren wir im Gemein-

debrief zum 70., 75., 80., 85. und 90. 

Geburtstag und darüber. Sollten Sie 

eine Veröffentlichung nicht wünschen, 

geben Sie bitte frühzeitig - ca. 1/2 Jahr 

vorher - im Pfarrbüro Bescheid. 
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 Geburtstage 

 

Gottes Segen zum Geburtstag!  
 

Mögest Du am heutigen Tag nicht nur 

zufrieden zurückblicken,  

sondern auch erwartungsvoll  

in die Zukunft schauen.  

Gott halte seine Hand stets über Dir!  
Frei nach irischen Segenswünschen 
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Gottesdienste Juni 

Sonntag, 09.06. - 2. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchencafé in Hadamar  

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in Frickhofen 

Sonntag, 16.06. - 3. Sonntag nach Trinitatis  

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen und Einführung der neuen Konfir-
mandInnen in Hadamar 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Frickhofen  

Sonntag, 02.06. - 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Hadamar 

10.00 Uhr  Gottesdienst u. Kinderkirche, anschl. Gemeindeversammlung in 
Frickhofen (siehe Seite 13) 

Sonntag, 23.06. - 4. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hadamar 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Frickhofen 

Sonntag, 30.06. - 5. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Segnung der zukünftigen Schulkin-

der in Hadamar (siehe Seite 9) 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Frickhofen 
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 Gottesdienste Juli 

Sonntag, 07.07. - 6. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neuen KonfirmandInnen u. 
Kinderkirche, anschl. Kirchencafé, Frickhofen 

Freitag, 12.07. 

20.00 Uhr Ökumenischer Sommernachtsgottesdienst (siehe Seite 20) 

Sonntag, 14.07. - 7. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Mittelalter-Gottesdienst mit Pfarrer Ulrich Finger in seiner 
Rolle als Hulderych de Fromholdeskerke, anschl. Kirchencafé 
in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in Frickhofen 

Sonntag, 21.07. - 8. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hadamar 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Frickhofen 

Sonntag, 28.07. - 9. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen in Hadamar 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Frickhofen 
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Gottesdienste August 

Gottesdienste im Sozialzentrum der Arbeiterwohlfahrt,  
Hadamar, Hammelburg 18  
vierzehntägig - donnerstags um 16.00 Uhr - im Wechsel mit dem katholi-
schen Gottesdienst 

Sonntag, 04.08. - 10. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst u. Kinderkirche, anschl. Kirchencafé in Frickhofen 

Sonntag, 11.08. - 11. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst, anschl. Kirchencafé in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in Frickhofen 

Sonntag, 18.08. - 12. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst in Frickhofen 

Sonntag, 25.08. - 13. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hadamar 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in Frickhofen 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern  
erholsame Sommer-, Ferien- und Urlaubstage! 

Ihr Redaktionsteam 
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 Gemeinde aktuell 

© Privat 

 

Ökumenische Segensfeier für alle (neuen) 
Grundschulkinder  
und ihre Familien 

Sonntag, 25. August 2024  
um 15.00 Uhr  

an der Herzenbergkapelle, Hadamar 
 

An diesem Sonntag laden die evangelische und die katholische Kirchenge-
meinde zur ökumenischen Segensfeier für die Schulkinder aller Grundschu-
len ihrer Gemeinden ein. Zu Beginn des neuen Schuljahres wollen wir den 
Schulkindern, ihren Familien und auch den Schulgemeinschaften mit allen 
Mitarbeitenden ganz bewusst Gottes Beistand zusprechen und uns alle 
unter seinen Segen stellen. 
 
Nach einem gemeinsamen Beginn mit Liedern, kurzen Gebeten und einigen 
Gedanken können Kinder und ihre Familien einzeln gesegnet werden.  
Danach wird es noch eine Möglichkeit zum frohen Miteinander geben. Bit-
te beachten Sie die Hinweise in den Mitteilungsblättchen und in den Schau-
kästen.  
 
Eine Anmeldung erleichtert uns die Organisation:  

info@katholischeshadamar.de 

Dienstag, 27.08.  

8.00 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottesdienst der 5. Klassen,  
  Katholische Kirche St. Johannes Nepomuk, Hadamar 
 
Weitere Angebote zur Einschulung in anderen Orten/Schulen  
lagen z.Zt. des Druckes noch nicht vor. Entnehmen Sie diese  
bitte der Tagespresse. 

Gottesdienste zum Schulbeginn 
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Kinderseite 
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 Pinnwand 

für das Ev. Gemeindezentrum in Frickhofen, Sportplatzweg 1 

Reinigungskraft als Vertretung 
in geringfügiger Beschäftigung. 

 

Bei Interesse und für nähere Informationen bitte  

im Pfarrbüro Tel. 06433/2357 (AB) oder 

per E-Mail unter kirchengemeinde.hadamar@ekhn.de melden. 

Gesucht wird/werden ... 

In eigener Sache 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

der Gemeindebrief ist immer noch ein wichtiges Kommunikationsmittel un-

serer Kirchengemeinde. Die Verteilung erfolgt 4x im Jahr durch ehrenamtli-

che Austräger kostenlos an alle evangelischen Haushalte. Einmal im Jahr 

bitten wir jedoch auf diesem Weg um eine freiwillige Spende.  

 

Für Online-Überweisungen bitte angeben: 

Ev. Regionalverwaltung Nassau Nord 

DE64 5206 0410 0404 1001 74 / GENODEF1EK1 

Kennwort: Gemeindebrief Hadamar 

 

Für Ihre finanzielle Hilfe bedanken wir uns herzlich.  

Ihr Redaktionsteam 



Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird herausgegeben  
vom Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Hadamar. 

Redaktionskreis:    

Maja Gehlhaar, Helmi Müller, Karin Schardt, Thomas Uecker 

Wichtige Anschriften und Öffnungszeiten 

PFARRAMT SÜD  
Pfarrer Thomas Uecker 
: 06433/943511  
: thomas.uecker@ekhn.de  

PFARRAMT NORD 
Vertretung: Pfarrer Carsten Koch 
: 0162/7216030 

DEKANATSKANTOR 
Martin Buschmann 
: 06433/945781 

Elke Weimer 
: 06433/5730 
: elke.weimer@t-online.de 

 

PFARRBÜRO SÜD 
Alte Chaussee 30, 65589 Hadamar 
: 06433/2357 
: kirchengemeinde.hadamar@ekhn.de 
Öffnungszeiten:  
dienstags - donnerstags: 8.00 - 12.00 Uhr 

PFARRBÜRO NORD 
Sportplatzweg 1, 65599 Frickhofen 
: 06436/91061 
: ev.pfarramt.frickhofen@ekhn.de 
Öffnungszeiten: freitags 8.00 - 12.00 Uhr 

HOMEPAGE: 
ev-kirche-hadamar.ekhn.de 

EVANGELISCHE THEODOR-FLIEDNER-KINDERTAGESSTÄTTE 
Zum Wingertsberg 4, 65589 Hadamar - : 06433/2772  : kita.hadamar@ekhn.de 

SPENDENKONTO IHRER KIRCHENGEMEINDE: 
IBAN: DE65 5105 0015 0520 2185 38 / SWIFT-BIC: NASSDE55XXX 
 

SPENDEN FÜR DEN GEMEINDEBRIEF:  
Ev. Regionalverwaltung Nassau Nord  Verwendungszweck: Gemeindebrief Hadamar  
IBAN: DE64 5206 0410 0404 1001 74 / BIC: GENODEF1EK1  

VORSITZENDE DES KIRCHENVORSTANDS: Elke Weimer 
STELLV. VORSITZENDER DES KIRCHENVORSTANDS: Pfr. Thomas Uecker 
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